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Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
ich heiße Sie auch von meiner Seite herzlich zu unserer heutigen ordentlichen Hauptversammlung will-
kommen.  
 
In den nächsten Minuten möchte ich Ihnen nun einen Überblick über die Entwicklung unserer Ertrags-, 
Vermögens- und Finanzlage im Geschäftsjahr 2024 und einen Ausblick auf das aktuelle Jahr geben.  
 
Wir sind insgesamt stabil durch das Geschäftsjahr 2024 gekommen und konnten in Teilbereichen Er-
folge verzeichnen. Dabei war das Geschäftsumfeld weiterhin schwierig.  
 
Ende des Jahres zeigten sich jedoch erste Erholungstendenzen durch eine schrittweise Erholung der 
Märkte. Diese wurden durch den Rückgang der Inflationsraten und ein langsam aufhellendes Zinsumfeld 
angetrieben, was Investitionen in Real Assets - also Immobilien und Infrastruktur – grundsätzlich unter-
stützt. Trotz des moderaten Anstiegs der Nachfrage nach Real Assets blieben unsere Kunden eher ver-
halten. Insgesamt waren wir dem Umfeld zum Trotz in der Lage, ein organisches Wachstum unserer 
Assets under Management im Geschäftsjahr 2024 zu erzielen.  
 
Wenn wir über die Entwicklung des Geschäftsjahres 2024 sprechen, dann sollten wir insbesondere zwei 
wichtige Kennzahlen betrachten, nach denen wir unser Geschäft neben weiteren Kennzahlen gesteuert 
haben: das von uns verwaltete Vermögen - die Assets under Management - und der Gewinn vor Zinsen, 
Steuern, Abschreibung und Amortisierung, das EBITDA. 
 
Die Entwicklung der Assets under Management zeigte sich im Geschäftsjahr 2024 mit einem Rückgang 
von nur 1,5% auf 56,4 Milliarden Euro widerstandsfähig, wobei die leicht negative Entwicklung vor allem 
auf Bewertungseffekte zurück zuführen war. Organisches Wachstum – also Ankäufe für unsere Kunden 
im Markt - konnte diese Effekte teilweise ausgleichen, was die Entwicklung der Assets under Manage-
ment unterstützte. 
 
Wir profitieren bei dieser Entwicklung von der hohen Qualität unseres verwalteten Vermögens, der brei-
ten Diversifizierung in Bezug auf Sektoren und Regionen und insbesondere von den vorausschauenden 
Anlagestrategien unserer hauseigenen Research- und Data Intelligence-Abteilung sowie den lokalen 
Teams vor Ort. Darin liegen unsere Wettbewerbsfähigkeit und die Stärke der Anlagestrategien für un-
sere Kunden. 
 
Im Geschäftsjahr 2024 erzielten wir ein EBITDA von 46,5 Millionen Euro, was einen Anstieg um 10,5% 
zum angepassten Vorjahr darstellte und in der Mitte unserer Gesamtjahresprognose lag. Die Anpassung 
des Vorjahres bezog sich auf eine neue bilanzielle Würdigung, die Einfluss auf die sonstigen Erträge, den 
Personalaufwand und entsprechend das EBITDA hatte. 
 
Lassen Sie uns nun auf die einzelnen Komponenten des Ergebnisses für das Geschäftsjahr 2024 
schauen. Das Umfeld war unverändert herausfordernd. Die Gebühreneinnahmen insgesamt entwickel-
ten sich rückläufig. Darauf haben wir mit erheblichen Kosteneinsparungen reagiert. Wir haben die Kos-
tendisziplin verstärkt und die Organisation auf Effizienz getrimmt. Ebenfalls konnten wir einen starken 
Zuwachs der sonstigen Erträge im Geschäftsjahr 2024 verzeichnen. Dies hing jedoch teilweise mit ein-
maligen Effekten zusammen.  
 
Im Geschäftsjahr 2024 vereinnahmten wir Gebühreneinnahmen insgesamt in Höhe von 264,1 Millionen 
Euro, was einem Rückgang um 15,5% gegenüber dem Vorjahr entspricht. Dieser Rückgang ist besonders 
auf niedrigere Verwaltungsgebühren und gesunkene leistungsabhängige Gebühren zurückzuführen.  
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Die wiederkehrenden Verwaltungsgebühren - als grundsätzlich stabile und nachhaltige Ertragsquelle - 
sanken um -9,0% auf 228,4 Millionen Euro. Diese tragen wesentlich zur finanziellen Stabilität unseres 
Unternehmens bei.  
 
Geringere Verwaltungsgebühren aus Projektentwicklungen für Kunden im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum sowie der leichte Rückgang des verwalteten Vermögens - aufgrund von Bewertungseffekten als 
Berechnungsgrundlage für die Verwaltungsgebühren - waren im Wesentlichen ursächlich für diese Ent-
wicklung. 
 
Die zweite Komponente unserer Gebühren betrifft Transaktionen auf Ebene der Assets under Manage-
ment. Diese Gebühren betrugen im abgelaufenen Geschäftsjahr 14,5 Millionen Euro nach 14,7 Millionen 
Euro im Vorjahr. Dabei sind den Ankäufen 9,5 Millionen Euro und den Verkäufen 5,0 Millionen Euro im 
Geschäftsjahr 2024 zuzurechnen. Trotz der konstanten Entwicklung der Transaktionsgebühren verblieb 
das Gesamtniveau aufgrund des anspruchsvollen Marktumfelds auf einem niedrigen Niveau. 
 
Die dritte Komponente unserer Gebühren betrifft die leistungsabhängigen Gebühren. Diese erhält PAT-
RIZIA unter anderem, wenn die Performance des Investmentvehikels definierte Zielrenditen überschrit-
ten hat. Diese Gebühren lagen aufgrund reduzierter Verkaufsaktivitäten unserer Kunden im Geschäfts-
jahr bei 21,2 Millionen Euro. Auch hier führte das anspruchsvolle Marktumfeld zu einem deutlichen 
Rückgang von 54,5%.  
 
Im Berichtsjahr 2024 generierte PATRIZIA 2,6 Millionen Euro Netto-Erträge aus Verkäufen des Eigenbe-
stands und Co-Investments, nach 6,7 Millionen Euro im Vorjahreszeitraum, ein Rückgang um 61,7%, der 
jedoch teilweise durch verbundene Sachverhalte, die in den sonstigen Erträgen gebucht wurden, aus-
geglichen werden konnte.  
 
Die Position Nettoerträge aus Verkäufen des Eigenbestands trug mit 8,7 Millionen Euro zum Ergebnis 
bei, das in der aktuellen Periode insbesondere durch gestiegene Mieterlöse der Immobilien in temporär 
konsolidierten Fonds gekennzeichnet wurde, welche im 3. Quartal 2023 erstkonsolidiert wurden.  
 
Die Ergebnisse aus Co-Investments betrugen -6,2 Millionen Euro. Darin enthaltene Erlöse aus Beteili-
gungen beliefen sich auf +5,8 Millionen Euro. Gegenläufig erhöhten sich negative Ergebnisfortschrei-
bungen an at equity-bilanzierten Beteiligungen auf -12,0 Millionen Euro. Diese temporär konsolidierten 
Finanzbeteiligungen sind zum Jahresende im Rahmen der Entkonsolidierung des haltenden Fonds abge-
gangen und hatten in der Folge einen positiven Effekt auf die sonstigen Erträge. 
 
Lassen Sie mich nun einen Überblick über unsere Kostenstruktur geben. Eine wichtige Kennzahl dafür 
sind unsere Aufwandsposten. Im Geschäftsjahr 2024 konnten wir diese im Vergleich zum Vorjahr um 
11,6% auf 263,7 Millionen Euro absenken. Ursächlich dafür waren Einsparungen der Personalaufwen-
dungen und der sonstigen betrieblichen Aufwendungen.  
 
Der Rückgang der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 7,0% ist im Wesentlichen auf die positiven 
Effekte der bisherigen Reorganisation sowie die Fokussierung von PATRIZIA auf Kosteneffizienz in einem 
herausfordernden Umfeld zurückzuführen. 
 
Fassen wir die bisherigen Punkte zusammen und betrachten nochmals die Zusammensetzung des Er-
gebnisses vor Zinsen, Steuern, Abschreibung und Amortisierung, dem EBITDA.  
 
Das EBITDA wurde im Geschäftsjahr 2024 negativ insbesondere durch das herausfordernde Marktum-
feld mit geringer Investitionstätigkeit beeinflusst, jedoch auch durch Kosteneinsparungen und hohe 
sonstige Erträge positiv beeinflusst.  
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Die Kosteneinsparungen und der Anstieg der sonstigen Erträge konnten den Rückgang unserer Gebüh-
reneinnahmen vollständig kompensieren. 
 
Die Nettoerträge aus dem Verkauf von Eigenbeständen und Co-Investments fielen auf ein insgesamt 
niedriges Niveau. Ursächlich dafür waren Konsolidierungseffekte, die sich durch einen Anstieg der sons-
tigen Erträge wieder neutralisierten. Gleichzeitig wurden die Aufwandsposten durch den Rückgang der 
Personalaufwendungen und der Reorganisationsaufwendungen sowie durch den Rückgang sonstiger 
betrieblicher Aufwendungen positiv beeinflusst. 
 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
 
in Zeiten volatiler Märkte sind für starke Unternehmen nicht nur qualitativ hochwertige und wiederkeh-
rende Erträge sowie strikte Kostendisziplin von Bedeutung, sondern auch eine hohe finanzielle Flexibili-
tät. Daher möchte ich nun einen Einblick in die Vermögens- und Finanzlage von PATRIZIA geben und 
verdeutlichen, wie stabil unser Unternehmen aufgestellt ist. 
 
Als finanzstarkes Unternehmen verzeichnete PATRIZIA zum 31. Dezember 2024 eine verfügbare Liqui-
dität in Höhe von 118,2 Millionen Euro. Unsere solide Liquiditätsposition erwies sich im Geschäftsjahr 
2024 als besonders wertvoll. Sie gewährte uns einerseits die notwendige Sicherheit in der aktuellen 
wirtschaftlichen Lage. Gleichzeitig hatten wir die Flexibilität, sich bietende Wachstumschancen zu er-
schließen. Dies haben wir auch im Geschäftsjahr 2024 getan und konnten so attraktive Assets und 
Beteiligungen an Fonds erwerben - und somit perspektivisch das Wachstum der Assets under Manage-
ment unterstützen. 
 
Eine weitere bedeutende Kennzahl für unsere finanzielle Stabilität ist die Eigenkapitalquote. Sie setzt 
das Eigenkapital ohne nicht-beherrschende Gesellschafter ins Verhältnis zur Bilanzsumme und belief 
sich zum 31. Dezember 2024 auf 62,7%. Berücksichtigt man die Netto-Liquidität des Konzerns – also 
unter der Annahme, dass verfügbare Liquidität zur Tilgung von Finanzverbindlichkeiten genutzt würde -  
ergibt sich eine äußerst robuste Netto-Eigenkapitalquote von 68,6%. 
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten: In der aktuellen Marktsituation sind wiederkehrende Erträge, 
ausreichende Liquidität und eine gute Kapitalausstattung von besonderer Bedeutung.  
 
 
Sehr verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
dank unserer erfolgreichen Geschäftstätigkeit der vergangenen Jahre haben wir uns von anderen Markt-
teilnehmern abheben können und möchten Sie trotz der aktuell schwierigen Marktverhältnisse erneut 
am langfristigen Unternehmenserfolg beteiligen. Seit dem Geschäftsjahr 2017 schütten wir Dividenden 
aus und konnten diese in den letzten Jahren kontinuierlich steigern. Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu 
können, dass wir diesen Trend auch in der heutigen Hauptversammlung fortsetzen möchten. 
 
Der Verwaltungsrat schlägt unter Punkt 2 der Tagesordnung vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 
2024 in Höhe von 168,9 Millionen Euro zur Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 35 Cent je divi-
dendenberechtigter Stückaktie, also insgesamt etwa 30,3 Millionen Euro, zu verwenden. Der verblei-
bende Betrag von rund 138,7 Millionen Euro soll als Gewinnvortrag auf neue Rechnung vorgetragen 
werden. Dies entspricht einer erneuten Erhöhung der Dividende pro Aktie um 2,9%. 
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Nun möchte ich kurz auf die Entwicklung des Bilanzgewinns der PATRIZIA SE nach HGB und des Kon-
zerngewinns nach den internationalen Rechnungslegungsstandards IFRS eingehen.  
 
Der Bilanzgewinn der PATRIZIA SE nach HGB beträgt am Ende des Geschäftsjahres 2024 168,9 Millio-
nen Euro – dieser bildet die Basis für Dividendenausschüttungen an die Aktionäre der Gesellschaft.  
 
 
Dabei ist zu beachten, dass der Bilanzgewinn nach HGB den Gewinnvortrag vergangener Perioden bein-
haltet.  
 
Der IFRS-Konzernjahresüberschuss, der den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zusteht – also 
Ihnen als Aktionären – liegt im Geschäftsjahr 2024 bei 12,9 Millionen Euro. Der vorgeschlagene Aus-
schüttungsbetrag von rund 30 Millionen Euro liegt entsprechend über diesem Wert. 
 
Der Konzernjahresüberschuss des Geschäftsjahres 2024 wurde durch das herausfordernde Marktum-
feld und Einmaleffekte erheblich beeinflusst. PATRIZIA verfügt jedoch weiterhin über ein robustes Ge-
schäftsmodell, eine sehr starke Bilanz, ausreichend verfügbare Liquidität und insbesondere einen posi-
tiven operativen Cashflow und somit Elemente, die den Dividendenvorschlag unterstützen.   
 
Ich möchte sie hierbei darauf hinweisen, dass wir Anfang 2024 die Dividendenpolitik der Gesellschaft 
angepasst haben. Unser Unternehmen ist entschlossen, unseren Aktionären über Marktzyklen hinweg 
stetig wachsende Dividenden zu bieten. Dieser Entschluss basiert auf unserer starken Bilanz und der 
finanziellen Flexibilität, die wir als Gesellschaft aufgebaut haben.  
 
Langfristig streben wir an, mehr als 50% des auf die Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallen-
den Anteils am IFRS-Konzernjahresüberschuss in Form von Dividenden auszuschütten. 
 
Die Umsetzung dieser Dividendenpolitik in den kommenden Jahren wird von mehreren Faktoren abhän-
gen. Dazu gehören die Stärke unserer Bilanz, unsere Profitabilität, die verfügbare Liquidität und das 
generelle Marktumfeld. Indem wir diese Aspekte sorgfältig abwägen, stellen wir sicher, dass unsere 
Dividendenpolitik nachhaltig und im besten Interesse unserer Aktionäre ist. 
 
Lassen Sie mich nun kurz auf unsere Aktionärsstruktur eingehen: Wir sind ein internationaler Real Asset 
Investment Manager mit langfristiger Orientierung. Der Gründer der Gesellschaft, Wolfgang Egger, fun-
giert auch weiterhin als deren Hauptaktionär. Den Großteil seines Anteils von 54,47% hielt er zum Jah-
resende 2024 über die First Capital Partner GmbH.  
 
Mit der Union Investment und der Allianz waren ebenfalls zwei gewichtige Investoren an uns beteiligt. 
Die Allianz hat uns jüngst mitgeteilt, dass die Höhe ihrer Beteiligung aktuell die Schwelle von 3% unter-
schritten hat.  
 
Darüber hinaus wurde die PATRIZIA Aktie zu 21,13% von sonstigen institutionellen Investoren und zu 
7,79% von privaten Aktionären gehalten. 
 
Die PATRIZIA SE selbst hielt zum 31. Dezember 2024 einen eigenen Bestand von 6.122.608 Aktien 

bzw. 6,63%.  

Zum Jahresende 2023 belief sich der Bestand an eigenen Aktien noch auf 6.507.043 Stück bzw. 7,05%.  
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Der Rückgang der eigenen Aktien im Jahresverlauf ist auf eine Kaufpreiszahlungsverpflichtung aus der 
Übernahme von Whitehelm Capital zurückzuführen, für die insgesamt 384.435 eigene Aktien zu einem 
Durchschnittskurs von 7,98 Euro und mit einem Gesamtvolumen von 3,1 Millionen Euro genutzt wurden.  
 

Die Anzahl der ausstehenden, also nicht von der Gesellschaft selbst gehaltenen Aktien, betrug entspre-
chend zum Jahresende 2024 insgesamt 86,228,868 Stück, die Anzahl der ausgegebenen Aktien betrug 
weiterhin 92.351.476 Stück. 
 
In den ersten Monaten des Jahres 2025 wurden darüber hinaus 228.079 weitere Aktien an ehemalige 
Whitehelm-Aktionäre bzw. Führungskräfte der PATRIZIA übertragen.  
 
Folglich hält die PATRIZIA SE zum Zeitpunkt der heutigen Hauptversammlung insgesamt 5.894.529 bzw. 
6,38% eigene Aktien. Die Anzahl der ausstehenden Aktien beträgt entsprechend 86.456.947 Stück, die 
Anzahl der ausgegebenen Aktien beträgt weiterhin 92.351.476 Stück. 
 
Kommen wir nun zur Kursentwicklung der PATRIZIA Aktie im abgelaufenen Jahr. Unter Berücksichtigung 
der gezahlten Dividende, bei gleichzeitiger Reinvestition, ergab sich für das abgelaufene Jahr ein positi-
ver Total Return oder Gesamtrendite von +0,9%. Die Marktkapitalisierung lag zum Jahresende bei 730,0 
Millionen Euro.  
 
Zu Beginn des Jahres 2024 entwickelte sich unsere Aktie auf dem Niveau der Vergleichsindizes. Zur 
Jahreshälfte gab es jedoch einen Rücksetzer. Dieser konnte mit einem starken Aufschwung bis zum 
Oktoberbeginn wieder aufgeholt werden. Mit den politischen Veränderungen in den USA kamen an den 
Märkten im Nachgang wieder vermehrt Zinssorgen auf, denen sich auch unsere Aktie nicht entziehen 
konnte.  
 
Insgesamt lag unsere Performance im Geschäftsjahr 2024, unter der Annahme einer sofortigen Rein-
vestition der gezahlten Dividende, im Mittelfeld. Beispielsweise beendete der SDAX das Jahr 2024 mit 
einem Kursrückgang von 1,8% und der Branchenindex FTSE EPRA/NAREIT Developed Europe verzeich-
nete ein Minus von 6,5%.  
 
Die Analysten diverser Bankhäuser behielten ihre positive Sichtweise auf die Aktie von PATRIZIA grund-
sätzlich bei, da sie das Geschäftsmodell als widerstandsfähig beschreiben. Aus diesem Grund sprachen 
zum Jahresende sechs der acht Analysten eine Kaufempfehlung aus, ein Analyst riet zum Halten der 
Aktie und lediglich ein Analyst empfahl den Verkauf.  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
meine Erläuterungen zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der PATRIZIA möchte ich mit dem Verweis 
auf die übernahmerelevanten Angaben sowie auf die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- 
und Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess beenden. Diese Anga-
ben sind nach den §§ 289, 289a, 315 und 315a des Handelsgesetzbuchs erforderlich. Die entsprechen-
den Angaben sind ausführlich im Geschäftsbericht 2024 der Gesellschaft auf den Seiten 158f. darge-
stellt, der seit Einberufung der Hauptversammlung über die Internetseite der PATRIZIA zugänglich ist. 
Ich darf daher auf diese Unterlagen verweisen. 
 
Ich möchte Ihnen abschließend einen kurzen Ausblick auf das Geschäftsjahr 2025 geben. 
 
Trotz eines weiterhin herausfordernden Marktumfelds konnten wir im ersten Quartal des Geschäftsjah-
res 2025 robuste Finanzergebnisse erzielen. Die Ergebnisqualität hat sich deutlich erhöht. Das EBITDA 
in Höhe von 16,8 Millionen Euro ist ein guter Start in das Jahr 2025. Die Assets under Management 
sanken im Vergleich zum Jahresende aufgrund des Bewertungsdrucks nur noch leicht um 0,5%.  
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Wir verwalten ein globales Immobilien- und Infrastrukturportfolio für unsere Kunden, das gegenwärtig 
56,1 Milliarden Euro umfasst. Der Großteil dieser Assets besteht aus sogenannten "Core" Immobilien 
und Infrastrukturanlagen, die durch stabile Cashflows geprägt sind und keine besonders risikoreichen 
Investitionen beinhalten. 
 
Der Anteil der Infrastruktur an den Assets under Management von PATRIZIA beträgt nun rund 20%, und 
die geografische Verteilung der Assets under Management hat sich weiterhin internationalisiert, wobei 
bereits 48% außerhalb von Deutschland investiert sind. 
 
Derzeit planen wir für das Geschäftsjahr 2025 mit Assets under Management in einer Spanne von 58,0 
bis 62,0 Milliarden Euro – wir erwarten entsprechend weiteres Wachstum im Verlauf des Jahres.  
 
Wie von Asoka Wöhrmann bereits erwähnt, befinden wir uns vor dem Eintritt in einen neuen Zyklus. Der 
Appetit von Investoren steigt langsam wieder an. Wir sind bereit attraktive Lösungen zu bieten und 
haben die PATRIZIA erfolgreich dafür positioniert. Unsere angepasste Strategie 2030 zielt auf Wachs-
tum. Und unsere immer effizienter werdende Plattform kann dies leisten. 
 
Der Jahresstart war erwartungsgemäß. Im Vergleich zum Vorjahresquartal konnten wir unser EBITDA 
leicht steigern. Entsprechend haben wir bei der Veröffentlichung unserer Zwischenmitteilung für die 
ersten drei Monate des Jahres 2025 die Prognose für das Geschäftsjahr 2025 bekräftigt. Wir prognos-
tizieren ein EBITDA von 40,0 bis 60,0 Millionen Euro, was einer EBITDA-Marge zwischen 15,2% und 
20,8% entspricht.  
 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

auch im Jahr 2024 ist es PATRIZIA gelungen, trotz der wirtschaftlichen Herausforderungen positive Er-
gebnisse für unsere Stakeholder zu erzielen. Die immer wieder neuen Marktunsicherheiten haben uns 
in den letzten Jahren erneut vor Augen geführt, wie wichtig eine solide Bilanz und eine hohe finanzielle 
Flexibilität sind. Diesen Kurs des stabilen und verlässlichen Partners werden wir fortführen. 
 
PATRIZIA ist solide aufgestellt. Wir haben die Effizienz deutlich gesteigert und unsere Plattform ist bereit 
für Wachstum. Das Marktumfeld hellt sich auf. Die Bereitschaft unserer Kunden für Investitionen in Real 
Assets nimmt wieder zu. Unsere Zukunftsaussichten sind vielversprechend. Doch das gewünschte or-
ganische Wachstum unserer Assets under Management wird nicht über Nacht erfolgen. Wir müssen 
dafür fokussiert bleiben und uns als Investmentmanager mit attraktiven Lösungen positionieren. 
 
An dieser Stelle möchte auch ich unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich für ihren großarti-
gen Einsatz für unseren Erfolg danken. Mit ihrer Expertise und harter Arbeit haben sie maßgeblich zu 
unserer Geschäftsentwicklung beigetragen. 
 
Auch Ihnen, sehr verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, möchte ich ausdrücklich für Ihr Vertrauen und 
Ihre Unterstützung danken. Wir freuen uns darauf, unseren Weg gemeinsam mit Ihnen fortzusetzen. 
 
Sie haben nun in Kürze die Möglichkeit, Ihre Fragen an uns zu stellen, die wir Ihnen im Verlauf dieser 
Hauptversammlung gerne beantworten werden.  
 
Damit übergebe ich das Wort an unseren Versammlungsleiter, Herrn Reuter. 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


